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Herahſehung der Altersgrenze

tt BVerlin 23 Mai Von unſerem parlamen
t a riſchen Mitarbeiter Am verfl Montag iſt die
2 Beratung der Reichsverſicherungsordnung glücklich zu Ende

geführt worden Die 3 Beratung wird vorausſichtlich am
nächſten Montag beginnen Da Zwiſchenfälle die auf das
Schickſal der Vorlage entſcheidenden Einfluß haben könnten

kaum zu erwarten ſind ſo iſt mit einiger Sicherheit darauf
zu rechnen daß die 3 Beratung glatt verläuft und die
Reichsverſicherungsordnung in den Hafen gelangt

Die 2 Leſung hat über einzelne wichtige Punkte noch
keine definitive Entſcheidung gebracht die Abſtimmung
wird in der 3 Beratung zu wiederholen ſein Dazu gehört
vor allem die überaus wichtige Frage der Herabſetzung der
Altersgrenze Der Antrag der Fortſchrittlichen Volkspartei
die Altersgrenze für die Erlangung der Altersrente von
70 auf 65 Jahre herabzuſetzen iſt nur mit knapper Stimmen
mehrheit abgelehnt worden Für den Antrag haben
145 dagegen 160 Mitglieder geſtimmt während ſich vier
Abgeordnete ſonderbarerweiſe der Abſtimmung enthalten
haben Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die dritte Leſung
ein anderes Ergebnis bringt die Mehrheit von 15 Stim
men kann ſich bei ſtärker beſetztem Hauſe leicht in eine
Minderheit verwandeln Freilich iſt zu erwarten daß die
Vertreter der verbündeten Regierungen bei der dritten Be
ratung noch einmal mit allem Nachdruck ſich gegen die
Herabſetzung der Altersgrenze erklären werden Maßgebend
ſind für die Regierung finanzielle Erwägungen wie die Er
klärungen des Staatsſekretärs Delbrück und des Schatz
ſekretärs Wermuth deutlich erkennen laſſen Nach der
Annahme der Regierung würde die Durchführung des fort
ſchrittlichen Antrags für das Reich eine Mehrausgabe von
9 Millionen erfordern Mit Recht aber hat Abg Dr Mug
dan bei Begründung des Antrages betont daß bei einem
2 Milliarden Etat die Summe von 9 Millionen nicht ſo
groß iſt daß man deswegen eine allſeitig als richtig an
erkannte Forderung ablehnen könnte Sollten aber wirklich
nach dem gegenwärtigen Stand der Reichsfinanzen im
Rahmen des Etats Deckungsmittel nicht vorhanden ſein ſo
braucht die Regierung nur die Erbſchaftsſteuer er
neut dem Reichstag vorzulegen Es iſt aber auch nicht zu
treffend daß die Herabſetzung unbedingt eine Mehrbelaſtung
des Reiches von 9 Millionen Mark zur Folge haben muß
Abg Potthoff von der Fortſchrittlichen Volkspartei hat
dargetan daß in Wahrheit das Reich nur mit einem ge
ringen Bruchteil dieſer Summe vielleicht ſogar überhaupt
nicht belaſtet wird Einerſeits wird die Beitragslaſt für
die Militärzeit gegenüber dem bisherigen Zuſtande in der
Reichsverſicherungsordnung gemindert Wenn das heute
noch kaum eine halbe Million jährlich ausmacht ſo wird es
wahrſcheinlich in wenigen Jahren auf mehrere Millionen
jährlich anſteigen Ferner iſt zu beachten daß die Dritte
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Blätter aus meinem Kriegs Tagehuch

Von Geh Baurat H Bens Halle a S
Schluß Nachdruck verboten
Vom 1 bis 6 Oktober lagen wir auf dem rechten Moſel

Ufer im Biwak bei Buy Chateau Hier wurden wir am
J Oktober alarmiert mußten ſchleunigſt auf das andere Moſel
ufer wieder hinüber um im Verein mit der Diviſion Kummer
den großen Ausfall der Franzoſen zurückzuwerfen Dabei
wurde gutmeinend in einem Dorfe worin einige feindliche
Sranaten gerade einſchlugen einem draußen herumlaufenden
ſranzöſiſchen Bauern zugerufen er möchte doch jetzt wenigſtens
ruhig in ſeiner Behauſung bleiben wo es jedenfalls ſicherer
ſei und der Franzoſe antwortete naiv wie ein kleines Kind
daß ſeine Landsleute ſich doch hüten würden auf Franzoſen
zu ſchießen als wenn man auf große Schußdiſtanzen ſo genau
und ſo ſchnell einen Unterſchied zwiſchen einer Uniform und
einem Zivilkleide erkennen könnte Und ſolche Redensarten
at man im Feldzuge noch vielfach aus Franzoſenmund hören

djglen Als am 8 Oktober die Sonne aufging ſahen wir
tie wir nachts draußen kampiert hatten dicht vor Uns ein Fort

vermutlich St Eloy liegen Wunderbar Kein Schuß kam
auf uns alles war bei uns geſpannt ſtill kurz bevor wir uns
zurückzogen wimmelte es plötzlich zu uns herüber von fran
zöſiſchen Ueberläufern meiſtens von einem Grenadierregiment

Pom 9 Oktober ab bis Schluß der Belagerung lagen wir
wieder auf dem rechten Moſelufer und zwar in dem großen

fe Argancy Wir wurden viel zur Herſtellung einer ge
planten befeſtigten Notſtraße verwendet aber alle Mühe war
pergebens das Steinmaterial welches bereits aus dem Ab

e einer Friedhofsmauer angefahren und als Packlage ein
bracht worden war verſchwand in dem tiefgründigen weichen

n Amboden ſofort und neues Material war in der Nähe nicht
v aufzutreiben Darüber kam der Fall der Feſtung wir

ußten zwei Tage lang franzöſiſche Kriegsgefangene eskortieren

lung der Krankenkaſſenbeiträge anſtatt der Hälftelung eine
große Bedeutung für das Reich als Arbeitgeber hat Wir
haben über 50 000 Arbeiter die gegen Krankheit verſichert
ſind im Dienſte des Reichs für die das Reich alſo jetzt nur

ſtatt e nach dem eigenen Entwurf der Regierung zu
zahlen hat Die Summe die hier erſpart wird gegenüber
der Regierungsvorlage iſt auf eine halbe vielleicht auf eine
Million zu ſchätzen Dazu kommt daß die Bundesſtaaten in
noch viel größerem Maße Arbeitgeber von Arbeitern ſind
und daß ſie koloſſal entlaſtet werden als Arbeitgeber durch
die Drittelung der Krankenkaſſenbeiträge

Alles in allem wird zuſammen die Entlaſtung des
Reiches und der Bundesſtaaten ungefähr ebenſo groß ſein
wie die Belaſtung die durch die Herabſetzung der Alters
grenze dem Reich und indirekt den Einzelſtaaten erwachſen
würde Bei dieſer Sachlage kann den finanziellen Bedenken
der Regierung und der Mehrheit entſcheidendes Gewicht nicht
beigelegt werden Der Reichstag hat ſich früher wiederholt
einmütig für die Herabſetzung der Altersgrenze ausgeſpro
chen Vor nicht gar langer Zeit hat auch ein Antrag der
Freikonſervativen das gleiche verlangt Aber die Herren
Dr Ahrendt Freiherr v Gamp und andere die da
mals dieſen Antrag mit unterzeichnet haben ſtimmen jetzt
mit nein Sie weichen ebenſo wie das Zentrum zurück
wenn es gilt frühere Verſprechungen in die Tat umzuſetzen
Auch die Bündlerhäupter Dr Röſicke und v Olden
burg haben gegen den Antrag geſtimmt während Herr
Dr Hahn vorſichtig der Abſtimmung ferngeblieben iſt
Bedauerlich iſt daß auch eine Anzahl Nationalliberaler mit
nein geſtimmt hat

Vielleicht gelingt es bei der dritten Beratung ein
anderes Ergebnis durchzuſetzen

Die Heimkehr des Kaſſers
Das Kaiſerpaar iſt mit der Prinzeſſintochter über Vliſ

ſingen wieder in Deutſchland eingetroffen und die offiziöſe
Nordd Allg Ztg zieht das Fazit dieſer Englandreiſe mit

den Worten in Deutſchland wiſſe man den von allem Kon
ventionellen freien der unmittelbaren ſeeliſchen Eingebung
entſprungenen freundlichen Empfang der dem Kaiſerpaare
in England zuteil geworden ſei hoch einzuſchätzen und
knüpfte daran die feſte Hoffnung daß der Verlauf der Lon
doner Tage auch für die Beziehungen der beiden Nationen
zueinander von bleibendem Werte ſein werde Das iſt
ſelbſtverſtändlich auch die Anſicht aller vernünftigen Leute
diesſeits wie jenſeits des Kanals und es wird ſchwerlich
jemanden geben der beſtreiten wollte daß ein perſönlich
herzliches Verhältnis der beiden Monarchen auch für die
amtliche Politik Deutſchlands und Großbritanniens wert
voll und nutzbar ſein muß oder doch ſein könnte Die eng
liſche Verfaſſung weiſt dem Ohberhaupt des britiſchen Welt
reichs eine Stellung an bei der es faſt völlig von der Per
ſönlichkeit des Königs ſelbſt abhängt ob er ſie zu einer ein
flußreichen und beſtimmenden oder nur mehr zu einer
dekorativen macht Es bleibt daher abzuwarten ob es
König Georg gelingen wird die Rolle Viktorias oder gar
die Eduards VII zu ſpielen Das deutſche Jntereſſe iſt da
von weſentlich berührt Georg V hat in der zurückliegen

bei dieſer Gelegenheit kamen wir auf einer Chauſſee an einem
großen einſam gelegenen Hauſe vorbei in dem ein Hufſſchmied
un mayxéehal ſeines Zeichens waltete Das Haus befand ſich
während der Belagerung fortwährend zwiſchen dem Feuer zweier
ſich bekämpfender Feldwachen das große eiſerne Firmenſchild
mit den Emblemen des Gewerbes welches Schild über dem
Türeingange konſolenartig weit in die Luft ragte war durch
und durch von Kugeln durchlöchert und die Embleme zeigten
ſich wenn nicht herabgeſchoſſen ſo doch ſtark beſchädigt

Am 28 November begann für unſere Kompagnie ſchon um
9 Uhr vormittags die denkwürdige Schlacht von Beaune la
Rolande Einige heſſiſche Reiter vom zweiten Chevaulegers
regiment uns als Ordonnanzen zugeteilt waren tollkühn und
übermütig Sie ſtanden vor uns auf einer Anhöhe pfiffen
oder jodelten und ſuchten dabei durch allerhand Armbewegungen
den Feind zu hänſeln Die Folge war daß franzöſiſche Ulanen
gegen uns zur Attacke anritten wir bekamen aber nicht viel
von ihnen zu ſehen außerdem ſauſten unſere meiſten Kugeln
in eine auf der Höhe einſam ſtehende Pappel und in deren
nächſte Umgebung weil die Heſſen beſtimmt uns zuriefen der
Weg der anreitenden Franzoſen ginge gerade auf die Pappel
zu Aber noch vor der Pappel hatte der Feind kehrt gemacht
wir hatten nur ſeine Eklaireurs geſehen Auf ſeiten der
Franzoſen fochten viele Mobiliſierte die ſogenannte Tabatière
gewehre führten Es waren das zur Hinterladung umgearbeitete
Minnsgewehre die infolge ihres großen Kalibers ſo mächtig
ſtarke Kugeln beanſpruchten daß dieſe Kugeln mehr zer
trümmerten als daß ſie Löcher bohrten Neben mir wurde ein
Vizefeldwebel durch den Arm geſchoſſen noch jahrelang habe
ich den Schlag nicht vergeſſen können den ich hörte als ein
ſolches Tabatièregewehrgeſchoß den Armknochen dieſes Kame
raden durchſchlug Bei einer Batterie im fernen Hintergrunde
unſerer Kompagnie ließ ſich der Verwundete verbinden ſein
Putzkamerad wollte ihn bis dahin bringen allein der Haupt
mann wollte in dieſem Falle nicht dulden daß ihm noch ein
zweiter Mann aus der Feuerlinie genommen würde Die
Schlacht hat bis zum Eintritt der Dunkelheit gedauert es iſt
ſchwer zu beſchreiben wie die in gewaltiger Ueberzahl an
rückenden Franzoſen bei ihrem letzten großen Angriffe gegen
Dämmerung von deutſchen Kugeln hingemäht wurden alles
rief bei uns Entgelt für Mars la Tour Was von Fran

den Woche aus dem perſönlichen Verkehr und dem poli
tiſchen Meinungsaustauſch mit unſerem Kaiſer unzweifel
haft die Ueberzeugung von der abſoluten Ehrlichkeit der
deutſchen Friedensliebe und von der Loyalität der deutſchen
Auslandspolitik gewonnen Es wäre ſomit zu wünſchen
daß er dieſen Eindruck auch ſeinen verantwortlichen Mini
ſtern mitteilte um ſie zu der gleichen Ueberzeugung zu
bringen Denn die Londoner Regierung iſt Deutſchland
gegenüber nach wie vor von einem Mißtrauen beſeelt
welches zu den vertrauensvollen Beziehungen zwiſchen den
beiden Monarchen ſeltſam kontraſtiert Und ſie hegt dieſes
Mißtrauen in einem Grade daß ſie ihm trotz der Anweſen
heit des Kaiſers unverhohlen und in offizieller Form Aus
druck gegeben hat

Jn derſelben Stunde in der die Enkel der Königin
Viktoria König Georg und Kaiſer Wilhelm nach voll
zogener Denkmalsweihe an der Prunktafel im Buckingham
palaſt ihrer Freundſchaft und Zuneigung in Trinkſprüchen
von großer Wärme Ausdruck gaben brachte der Schatz
kanzler Lloyd George im Unterhaus das Budget mit den
bekannten gewaltigen Mehrforderungen für Marinezwecke
ein Er knüpfte daran nach dem amtlichen Telegraph u a
die Bemerkung Kein vernünftiger Menſch könne die Fort
dauer der gegenwärtigen angeſchwollenen Heeres und
Flotten Budgets wünſchen Er nahm Bezug auf die nach
dem Flottengeſetz erfolgende Verminderung der Zuwen
dungen für die deutſchen Schiffsbauten und ſagte dies mache
auch eine Verminderung der engliſchen Flottenrüſtungen
notwendig wenn nicht eine neue Drohung die man nicht
vorausſehen könne dazwiſchen kommen ſollte So drückte
ſich Herr Lloyd George offenbar zu Ehren des kaiſerlichen
Gaſtes im Buckinghampalaſt aus Seine Rede enthält die
alte von der engliſchen Regierung ſchon wiederholt er
hobene Verdächtigung als ſeien es die deutſchen Rüſtungen
welche das Vereinigte Königreich bedrohen und zu immer
ſchwererer Rüſtung zwingen während die Dinge in Wahr
heit doch ſo liegen daß die Bedrohung welche in der ſtän
digen Vermehrung der britiſchen Seeſtreitkräfte für Deutſch
land liegt uns zur Nachfolge nötigen in dem Maße welches
unſere Verteidigung erheiſcht Die engliſche Kriegsflotte iſt
heute immer noch zwei bis zweieinhalbmal ſo ſtark als die
deutſche ſo daß die Unterſtellung einer Bedrohung Eng
lands durch Deutſchland ſich von ſelbſt richtet Nach Lage
der Umſtände erfordert aber weniger die Tatſache dieſer
Minifſterrede unſer Jntereſſe als die Stunde die man für
ſie wählte Das eigentümliche zeitliche Zuſammentreffen
der Trinkſprüche im Buckinghampalaſt mit dieſen erneuten
offiziellen Beſchuldigungen der deutſchen Politik beweiſt
daß das aufrichtige Verhältnis der Herrſcher mit der amt
lichen Politik nicht konform zu ſein braucht in dieſem Falle
es jedenfalls nicht war Deshalb erneuern wir den Wunſch
daß König Georg in der Lage ſein möchte die Eindrücke
welche er bei dem Beſuch unſeres Kaiſers erhalten hat für
die amtliche Politik ſeines Landes nutzbar zu machen Dann
würde die von uns gern geteilte Hoffnung der Nordd Allg
Zeitung die Londoner Kaiſertage mögen auch für die Be
ziehungen der beiden Nationen zu einander von bleibendem
Werte ſein in der Tat zur Wahrheit werden
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Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals
Unter gewaltigem Andrang der Bevölkerung des ganzen

Rheinlandes hat am Montag in Köln die feierliche Ent
zoſen nicht tot war aber dalag ſtöhnte und klagte Oh ma
mere Oh ma malheureuse patrie uſw Die Verteidigung
ihrer Poſitionen ſeitens der Deutſchen gegen Abend war eine
beſonders heldenmütige die Wirkung derſelben eine ver
nichtende Zu eſſen hatte es den ganzen Tag nichts gegeben
außer dem bißchen eiſernen Beſtande der ſchon in der Frühe
den Weg der Vergänglichkeit überſtanden hatte Jn der an
ehenden Nacht ſollte dann noch in der Stadt Beaune la Ro
ande requiriert werden was an Eßwaren etwa aufzutreiben

wäre Das bezügliche Requiſitionskommando geriet durch Zu
fall in die Pfarrwohnung wo gleich eine exaltierte Köchin auf
dem Flure den Leuten mit einem Hackmeſſer entgegentrat und
fluchte ſie würde jedem méchant Prussien das Meſſer in
ſeinen Kopf ſtoßen der es nur wage in ihre Küche einzu
dringen Auf einmal aber erſchien durch eine Tür ein hoch
gewachſener energiſch ausſehender Herr der Monsieur Ouré
ſelber im Flure packte ſeine Köchin am Arme und ſtieß ſie
mit heftigen Worten und Verweiſen in die Küche hinein Und
alsdann redete er die Leute in einigermaßen richtigem Deutſch
an und meinte Würden Soldaten überall ſo abgewieſen wenn
ſie Hunger hätten wie hier da müßten ſie bald zu Spitzbuben
und Räubern werden Der Pfarrer führte die Leute dann
durch abſeits gelegene Hofräume und Schuppen welch letztere
teilweiſe durch franzöſiſche Granaten in Brand geraten und
vernichtet noch glimmten in ein einzeln ſtehendes Küchen
gebäude wo in großen Keſſeln zum Teil noch warmes ge
ſchmortes Rindfleiſch ſich befand Die Einquartierung die hier
am Tage vorher gelegen hatte infolge Alarmierung alles über
dem Herdfeuer ſtehen und liegen laſſen müſſen mithin auch
das in Vorbereitung begriffene Mittageſſen zurückgekehrt war
keiner von dieſer Einquartierung auch kehrte ſie nicht zurück
Dieſes Mittageſſen durfte das Requiſitionskommando auf
V des Pfarrers der wohl der Spender des Rindfleiſches
geweſen mitnehmen nur beſtand der Pfarrer darauf daß noch
ein Reſt in den Keſſeln e falls ſonſt noch ein armer
Schlucker käme der um S abe bitten müßte m Unteroffizier der als Komman gſührer doch für viele ſorgen mußte

und alles mitnehmen wollte entfuhr dabei das Sprichwort
h für ſich und Gott für uns alle aber kaum war das

agt ſo fuhr der Pfarrer auf und rief ihm ins Geſicht Sie
ge

ſind Proteſtant Sie kein Katholik Alles lachte und ſuchte



hüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals und die
Einweihung der Hohenzollernbrücke ſtattgefunden An der
Feier nahmen die Spitzen der ſtaatlichen kirchlichen und mili
täriſchen Behörden teil Miniſter v Breitenbach hielt vor der
Hohenzollernbrücke eine Anſprache an den Kaiſer Bei dem
Feſtmahl das im Anſchluß an die Feſtlichkeiten abends im
herrlich geſchmückten Guerzenich Saal ſtattfand ſprach zuerſt
Oberbürgermeiſter Wallraf dem Kaiſerpaar ſeinen Dank aus

Darauf folgte die Rede des Kaiſers
Die freundlichen Worte mit denen Sie mich und Jhre

Majeſtät die Kaiſerin und Königin meine Gemahlin ſoeben be
grüßt haben waren ein getreues Spiegelbild der herzlichen Auf
nahme die uns die Kölner Bürgerſchaft heute bereitet hat Noch
ganz unter dem herzerhebenden Eindruck aller der begeiſterten
Kundgebungen treuer Anhänglichkeit ſtehend ſpreche ich im Namen
der Kaiſerin wie im eigenen Namen Jhnen und der Bürgerſchaft
wärmſten aufrichtigſten Dank aus

Ein gewaltiges Bauwerk iſt es deſſen glückliche Vollendung
uns heute hier feſtlich vereint dazu beſtimmt dem Rieſenverkehr
der rheiniſchen Metropole zu dienen und ſeiner Entwicklung auf
lange Jahre hinaus einen weiteren feſten Stützpunkt zu geben
Baumeiſter Jngenieure Handwerker und Arbeiter haben ihr Beſtes
daran geſetzt dieſes Probeſtück deutſcher Baukunſt und Technik in
verhältnismäßig kurzer Zeit herzuſtellen Mit Dank und An
erkennung ſei ihrer aller gedacht auch des genialen Meiſters der
Bildhauerkunſt der die Hohenzollernbrücke mit würdigem Schmuck
gekrönt und uns die ritterliche Geſtalt meines unver
geßlichen Herrn Vaters ſo trefflich vor Augen geſtellt
hat Dem teuren Verewigten weiß ich es beſonders Dank daß er
mir ſchon in der Jugend Gelegenheit gegeben den jedem Deutſchen
ans Herz gewachſenen ſagen umwobenen deutſchen
Strom mit feinen Burgen und Städten kennen zu lernen und
einige Jahre unter der kerndeutſchen rheiniſchen Bevölkerung zu
leben deren Eigenart nur verſtehen und würdigen kann wer das
Glück gehabt hat ihr näher zu treten Die ſchönen Tage
und Stunden die ich als Bonner Student hier im
ehrwürdigen Köln zu ernſtem Studium und heiterem Frohſinn
verleben durfte gehören zu den angenehmſten Erinnerungen
meines Lebens Die reizvolle Stadt mit ihrem zum Himmel
ragenden Dom ihren hiſtoriſchen kirchlichen und profanen Bau
werken ihrem kräftig pulſierenden Leben an den Stätten der Jn
duſtrie und des Handels wie auf den Straßen und dem lebhaften
Schiffsverkehr auf dem grünen Strome mußte auf das jugendliche
Gemüt einen tiefen und bleibenden Eindruck machen Jch habe
mich in Jhren Mauern ſtets heimiſch gefühlt und bin auch der
heutigen Einladung mit Freuden gefolgt Eine beſondere Be
friedigung hat es mir aber ſeit Antritt meiner Regierung gewährt
wenn ich gleich meinen Vorgängern an der Krone mein landes
väterliches Jntereſſe betätigen und zur freieren Entwicklung und
Ausdehnung der Stadt beitragen konnte Gar manche Wandlung
und Erweiterung hat der Ort im Laufe der faſt 2000 Jahre ſeines
Beſtehens erfahren bis die einſtige römiſche Anſiedlung die
Colonia Agrippinenſis auf einem von feſten Mauern Türmen

und Toren eng umgürteten viereckigen Raum angelegt ſich zu der
heutigen Großſtadt im weiten Halbkreis an den Rheinſtrom ge
ſchmiegt zur zweitgrößten Stadt der Monarchie und zu einem der
bedeutendſten Handelsplätze des Deutſchen Reiches durchgerungen
hat Stets hat ſich dabei neben einer ausgezeichneten Verwaltung
die hohe Jntelligenz die kaufmänniſche Beggbung und die ähe
Arbeitſamkeit der Kölner Bürgerſchaft bewährt deren Stolz auf
ihre Kraft und ihre Leiſtungen durch die Geſchichte der Stadt ge
rechtfertigt wird

Meine wärmſten Wünſche werden die Stadt auch in Zukunft
begleiten Möge ſie wie bisher unter dem friedlichen Zepter der
Hohenzollern wachſen blühen und gedeihen Möge ihre Bürger
ſchaft allezeit Ernſt und Fleiß mit Frohſinn und Lebensluſt pagaren
und die Treue gegen Gott König und Vaterland als unveräußer
liches Gut auf ſpäte Geſchlechter vererben

So erhebe ich denn mein Glas gefüllt mit deutſchem
Wein gewachſen am Strand des grünen Rheins
und gebe all dem was ich für Köln fühle Ausdruck in dem Rufe
Hurra alaaf Köln

Deutsches Reich
Ehrung der Preſſe

durch die jächſtlche Regierung
Bei der Tagung des Landesverbandes ſächſiſcher Redakteure

und Berufsſchriftſteller wurde der Preſſe durch die ſächſiſche

Kloſterſchweſtern Da ſetzt die Muſik mit dem Radetzty Marſchedem Herrn Pfarrer auseinanderzuſetzen daß der Unteroffizier
gar nicht für ſeine Perſon ſondern für eine Vielheit ſpräche
Aber alle Vorſtellungen halfen nichts der Monsieur Ours ließ
ſich nicht von ſeiner Meinung abbringen Auf dem Wege
von der Stadt ins Biwak das mittlerweile bezogen hörte man
ein mächtiges Geſchimpfe und Gebrülle aus einem offenen Haus
flure kommen Es war daſelbſt ein älteres Weibsbild das in
der Hand eine helle Flaſche mit einer klaren Flüſſigkeit darin
hatte und die mit der Flaſche gegen mehrere Soldaten herum
fuchtelte dieſe glaubten es ſei irgend ein e Kümmel oder
ein Aniſette in der Flaſche auf deſſen Genuß ſie gerade Schneid

re Die Leute boten Geld und neckten als ob ſie ſonſt die
Flaſche wegnehmen würden Das Weib gebärdete ſich aber
immer toller ſchließlich hörte man aus ihrem Durcheinander
ſchreien ſo viel heraus daß in der Flaſche irgendein gewiſſes
Waſſer oder irgendeine Füllung aus einer Wunder wirkenden
Quelle ſei Als das herauskam dankte jeder für den Flaſchen
inhalt man entſchuldigte ſich förmlich für die Störung und
gratulierte der Frau zu ihrem koſtbaren Beſitze Die Frau
ſtand mit einem Male ganz verwundert und entgeiſtert da
ihre Quälgeiſter zogen lachend und ſingend ab In der Um
gebung brannten jetzt viele Häuſer ab in denen
Nacht einquartiert lagen Gewöhnlich war in den Kaminen
z ſtark gefeuert worden der Ruß entzündete ſich und bei der
iederlichen Vauweiſe der ländlichen Privatgebäude wobei

man jeden wirkſamen Einfluß einer ſtaatlichen Baukontrolle
zu vermiſſen glaubte ſtürzte mit Entzündung des Dachgebälks
auch meiſtens gleich das ganze Dach ein Und in dieſer Gegend
lagen auf den Dächern zur Dichtung ſchwere Schieferplatten in
dreimaligen Lagen die beim Herunterfallen Menſchen und
Vieh gleich totſchlagen konnten

Unſer Marſch führte über Orlésans Blois nach Vendöme
und Chateau Renault am 23 Dezember kehrten wir nach
Blois zurück an der Spitze unſeres Bataillons die Regiments
muſik Beim re in die Stadt kam uns ein franzöſiſches
Penſionat junger Mädchen entgegen alle wegen der Trauer
um das Vaterland in Schwarz gekleidet zu zwei und zweien
nebeneinandergehend mit ernſten Mienen und mit zu Boden
geſchlagenen Augen zuletzt die beiden aufſichtführenden

eutſche zur

Regierung hohe Anerkennung gezollt Staatsminiſter Graf
Vitzthum v Eckſtädt hielt folgende hochbedeutſame Rede

Meine ſehr geehrten Herren Die freundliche Einladung
des Landesverbandes ſächſiſcher Redakteure und Berufsſchrift
ſteller iſt mir eine willkommene Gelegenheit Sie meine Herren
als die geiſtigen Arbeiter und Führer der ſächſiſchen Preſſezu begrüßen und Jhnen bei dieſem Anlaß meinen Dank und

eine Bitte auszuſprechen Der Dank gilt allen den Ver
tretern der Preſſe welche in einer durch Parteileidenſchaft zer
riſſenen Zeit es verſtanden haben den Kampf der Meinungen
auf einen ſachlichen und vornehmen Ton zu halten Dieſe ſach
liche Arbeitsweiſe hat es auch der Regierung ermöglicht mit
den Vertretern der verſchiedenſten Parteirichtung immer auf
gutem freundſchaftlichen Fuße zu verkehren Meine Bitte kann
daher nur dahin gehen daß dieſe ſachliche Arbeitsweiſe auch
in Zukunft eine Eigentümlichkeit der Vertreter der ſächſiſchen
Preſſe bleiben möge Die Preſſe wird mit Recht als eine Ver
treterin der öffentlichen Meinung bezeichnet Sie werden mir
aber nicht widerſprechen und es mir nicht verdenken wenn ich
ſage daß es für eine Regierung die Wert darauf legt mit
der öffentlichen Meinung Fühlung zu halten manchmal recht
ſchwierig iſt zu wiſſen wie denn die wahre einzig richtige
öffentliche Meinung zu finden iſt Verſchiedenartig wie die
politiſchen Richtungen der Blätter ſind die Sie vertreten und
einander widerſtreiten in dieſer öffentlichen Meinung Sie
tritt bald konſervativ bald reaktionär bald demokratiſch auf
ſie iſt weder mit der einen noch mit der anderen Richtung
identiſch ſie iſt aber doch wieder ein Gemiſch aus allen Jn
der Verzweiflung die wahre einzig richtige öffentliche Meinung
zu finden iſt man darum wohl manchmal geneigt an ihrem
Daſein zu zweifeln aber ich möchte doch glauben daß es eine
öffentliche Meinung gibt denn es gibt Augenblicke wo man
die wahre echte Stimme der öffentlichen Meinung zu hören
glaubt Sie iſt überall da wo der uns allen eingepflanzte
Trieb nach etwas Beſſerem und Höherem ſich Luft macht und
wo das Streben wo der Drang nach Wahrheit und Recht ſich
zum Durchbruch verhilft Solange wir dieſen Jdealen nach
gehen ſolange werden wir auch bei unſeren Gegnern ſelbſt in
dem heftigſten Tageskampfe dieſes Jdeal wiederfinden und ihm
Gerechtigkeit zu geben wiſſen Wir werden aber auch etwas
Weiteres erreichen anſtatt bald links bald rechts herum nach
der öffentlichen Meinung zu ſuchen wird ſie ſelbſt uns ent
gegenkommen als die Dienerin der Wahrheit Jn dieſem
Sinne glaube ich haben die Vertreter der ſächſiſchen Preſſe auch
ihren Dienſt jederzeit aufgefaßt Jn dieſem Sinne glaubt und
hofft auch die Regierung ſich in Zukunft mit der ſächſiſchen
Preſſe dahin zu verſtehen und ſich darin zu begegnen daß wir
der Mehrheit dienen wollen und dadurch einen Einfluß ge
winnen werden auf die öffentliche Meinung und in dieſem
Sinne bitte ich Sie meine Glückwünſche für Jhre heutige
Hauptverſammlung entgegenzunehmen

Zu den Anruhen auf Ponape
Ueber das Ende der Unruhen auf Ponape teilt das Amts

blatt für Deutſch Neuguinea u a folgende Einzelheiten mit
Nachdem in der Zeit vom 6 bis 12 Februar wiederholt

Aufſtändiſche ſich dem Bezirksamte geſtellt hatten auch eine An
zahl von Gewehren erbeutet worden war trat am 13 Februar
das überraſchende Ereignis ein daß Jomatau das Haupt der
Rebellen ſich mit fünf ſeiner erſten Krieger der Behörde über
gab Dem Beiſpiel Jomataus folgte am 15 Februar der Häupt
ling Samuel ein zweiter Führer der Aufſtändiſchen Der
Sturz der Führer brach die Spannkraft der Aufrührer vöollig
ſo daß am 21 Februar nur noch drei Jokojleute nicht in unſern
Händen waren

Als vorteilhaft hatte ſich erwieſen daß die Truppe in
mehreren Abteilungen an geeigneten Orten Lager bezog undvon dieſen aus fortgeſetzt kleine Gruppen gegen den prſteenten

Gegner vorſchickte Hierdurch wurde eine beſtändige Be
unruhigung des Feindes erreicht die im Verein mit den Un
bilden der Witterung ſeine Widerſtandskraft ſchnell r
Bei den treu gebliebenen Eingeborenen erwies ſich als nütz
licher Druck an der Beendung des Krieges e mitzuwirken
der Umſtand daß alle Landſchaften unentge Träger
Führer und Botendienſte leiſten und die erforderlichen
Nahrungsmittel für die Kämpfer liefern mußten

Am 24 Februar wurden wie bereits berichtet 15 Ponape
leute die als Mörder oder Teilnehmer am Morde ſchuldig be
funden waren ſtandrechtlich erſchoſſen Der ganze Jokojſtamm
iſt dauernd nach Palau verbannt worden

Eine Herbſttagung des preußiſchen Landtages

iſt wie im Abgeordnetenhauſe verlautet von der Regierung
in Ausſicht genommen Es iſt beabſichtigt den Landtag Mitte
November zuſammenzuberufen um ihm das Waſſergeſetz

mit dem Fiſchereigeſetz zu unterbreiten Die erſte Lerer ſoll alsdann bis Weihnachten ſaltfinblunn die
der Entwurf einer Kommiſſion zur Einzelberatung et
werden wird Das Plenum des Abgeordnetenhauſes wir
vorausſichtlich wie im Jahre 1907 wegen der Reichstagswaht e
ſeine Beratungen erſt Ende Januar wieder aufnehne

Jm Abgeordnetenhauſe ſind zurzeit 8 Mandate erlerten
und zwar 9 Liegnitz 4 Berlin 5 Kaſſel 4 Breslau 5 Verl
10 Kaſſel 5 Merſeburg 12 Arnsberg in

Deutſchland und die internationale Eiſ
Seit dem 16 Mai tagt in Bern eine internationale Kon

ferenz zur Beratung eines internationalen Uebereinkommen
über den Transport von Perſonen und a ggeria An der
Konferenz ſind außer Deutſchland Oeſterreich Ungarn Belgien
Dänemark Frankreich Jtalien Luxemburg die Niederlande
Rumänien Rußland Schweden und die Schweiz beteiligt Den
Beratungen liegt ein Entwurf von 41 Artikeln zugrunde der
aus dem Zentralamt für den internationalen Eiſenbahntrans
port hervorgegangen iſt Außerdem haben die auf der Kon
ferenz vertretenen Staaten zum Teil ſelbſtändige Entwürfe ein
gereicht p auch Deutſchland und Frankreich Für die Konn ſind 14 Tage in Ausſicht genommen eine Zeit die in

achmänniſchen Kreiſen für zu kurz gehalten wird
Beſondere Schwierigkeiten bietet die Frage der Einbe

ziehung anderer Transportunternehmungen wie Schiffahrts
geſellſchaften Automobilverbindungen uſw Jm beſonderen
wünſcht Deutſchland daß in das Uebereinkommen außer den
Eiſenbahnen auch Linien von Binnenſchiffahrtsunternehmungen
aufgenommen werden

Die ſozialdemokratiſche Münchener Poſt behauptet in
einer Meldung aus Baden daß mit oder ohne Annahme der
neuen Verfaſſung in ElſaßLothringen die Tage des
gegenwärtigen Statthalters gezählt ſein werden und erörtert
die Frage der Nachfolge

Als einziger ernſthafter Kandidat werde von vorläufig
allein maßgebender Seite der Chef der katholiſchen nicht
regierenden fürſtlichen Linie des Hauſes Hohenzollern nomi
niert Es iſt dies Fürſt Wilhelm der Neffe des
Königs und der Bruder des Kronprinzen von Rumänien
Man nimmt an daß die Zuſtimmung der Bundesfürſten für
dieſe Kandidatur unſchwer zu haben ſei und geht wohl in
der Annahme nicht fehl daß nach der nichtregierenden Linie
die regierende zur rechten Zeit ihren Erſatz ſtellen wird

R Das Oberverwaltungsgericht hat eine Ent
ſcheidung gefällt welche für Beamte die gern Nebenbeſchäftigung
ſuchen von größter Tragweite iſt Ein Sparkaſſenrendant S
hatte es gegen Entſchädigung übernommen für einen Bauunter
nehmer Darlehnsanträge an die betreffende Sparkaſſe zu be
arbeiten Als dieſe Tätigkeit bekannt wurde wurde gegen denRendanten nach erfolgloſem Strafverfahren das Diſtplinee

verfahren eingeleitet Das Oberverwaltungsgericht erkannte
ſchließlich endgültig auf Dienſtentlaſſung und führte u a aus
unmittelbare und mittelbare Staatsbeamte ſollen nach den
erlaſſenen Vorſchriften ohne Vorwiſſen der vorgeſetzten Dienſt
behörde keine außeramtliche Beſchäftigung übernehmen Jndem
der Rendant fortlaufend für einen Bauunternehmer Dar
lehnsanträge an die betreffende Sparkaſſe gegen Entſchädigung
und ohne Vorwiſſen ſeiner vorgeſetzten Behörde bearbeitete
habe er ſich einer ſchweren Verletzung ſeiner Amtspflichten
ſchuldig gemacht Die für die Reichs und unmittelbaren
Staatsbeamten erlaſſenen Vorſchriften kommen auch für die
ſtädtiſchen Beamten in Betracht Die Beamten ſollen in
der Regel ausſchließlich für ihr Amt tätig ſein und alles ver
meiden wodurch das Amt geſchädigt werden könnte Ueber
nehme ein Beamter ohne Erlaubnis ſeiner vorgeſetzten Behörde
eine Nebenbeſchäftigung ſo verſtoße er ſowohl gegen die Treu
pflicht als auch gegen die Amtspflicht Wiſſentlich habe er
ſeine Nebenbeſchäftigung ſeinen Vorgeſetzten verſchwiegen
Seine Handlungsweiſe ſei um ſo mehr zu verurteilen als er
Darlehnsanträge dienſtlich bearbeiten mußte

Greiz 23 Mai Der Landtag des Fürſtentums Reuß
ältere Linie nahm einſtimmig den Staatsvertrag zwiſchen
dem Königreich Sachſen und den Fürſtentümern Reuß jüngere
Linie und ältere Linie betreffend den Anſchluß der Reußiſchen
Fürſtentümer an das ſächſiſche Oberverwaltungs
gericht in Dresden an Der Staatsvertrag iſt zunächſt auf
15 Jahre unkündbar er wird vorausſichtlich am 1 Juli 1912
in Kraft treten

ein Die Mienen der jungen Damen hellen ſich auf die Füße
fangen an zu trippeln Lachen erſchallt und ſchließlich bewegen
und wiegen ſich alle dieſe frommen Vaterlandsverräterinnen
v r nach den Takten der Muſik trotz des Proteſtes
à bas les yeux mes demoiselles und prenez garde à vous

mes demoiselles uſw und trotz der mit wahrem Wortſchwall
begleiteten Gebärden der gluckenhaft in Bewegung geratenen
Kloſterdamen Aber es half nichts die Muſik war eine zu
große Verführerin

Jm übrigen hatten wir einige Tage vor obigem 23 Dez
verſucht uns Tours zu bemächtigen

Es wimmelte in den Wäldern um dieſe Stadt herum von
jungen Soldaten die eben erſt aus dem großen Lager von
Lyon heraufgekommen waren und die erſt vielleicht 8 Tage
S den bunten Rock anhatten Sie ſchoſſen aus geſchützter
Stellung auf uns ſowie wir aber Ernſt machten liefen ſie
davon was das Zeug nur halten konnte oder ergaben ſt uns
ieſt wenn wir ganz vereinzelt waren und zwar in ſolchen

aſſen daß wir nicht wußten wohin damit Die Gefangenen
boten uns gleich Tabak Feldflaſche ſogar ihr Reſerveſchuhwerk
an Und letzteres hätten wir gern angenommen wenn es
nicht meiſtens zu eng geweſen wäre denn unſer Schuhzeug war
leider durchgelaufen Wir übernachteten an einem dieſer Tage
in der Gegend in einem ſo großen ländlichen Anweſen daß zur
Not mehrere Jnfanterieregimenter darin gleichzeitig eine
Unterkunft fanden Tours konnten wir nicht beſetzen wie
der Generalſtabsoffizier unſerer Diviſion feſtſtellte Er war
mit einem Pikett vom 2 Küraſſierregiment den Paſewalkern
durch die Vorſtadt St Cyr bis hart an die Brücke heran
geritten die über die Loire hinweg Tours mit ſeiner Vorſtadt
verbindet Ein altes Mütterchen kommt des Weges daher und
ſoll wie an demſelben Tage noch e wurde auf polniſch
dem Offizier Anefen haben er ſolle b vorſehen denn da
drüben die Mairie ſei beſetzt r Offizier verſtand die
Worte nicht wohl aber ein Küraſſier der Kaſchube alſo Pole
war Jn dem Augenblick aber wo er ſeinem Vorgeſetzten die
Warnung überſetzend zuruft fallen ſchon üſſe von
drüben und der wurde ſchwer am Arme

Veich gab

getroffen Jch ſehe das Bild noch heute vor meinen Augen
wie der Offizier die Chauſſee zu unſerer Aufſtellung zurück
geritten kam den verwundeten Arm ausgeſtreckt auf der
Schulter eines neben ihm reitenden Küraſſiers haltend Es
kamen viele kleine unangenehme Ueberraſchungen in dieſen
Tagen vor Tags zuvor z B hatte an irgend einer ſcheinbar
geſicherten Stelle die Regimentsmuſik der 78er zur allgemeinen
Belebung eben einige Stücke zu ſpielen angefangen da ſauſte
auch ſchon in den Kreis der Muſiker eine franzöſiſche Granate
hinein ſo daß alles ſofort auseinanderſtieben mußte

Beim Rückmarſch zur deutſchen Grenze waren wir bezüg
lich der Verpflegung auf das angewieſen was geliefert wurde
Es war aber immerhin ſehr gut wenn man ſo nahe wie
möglich einer Proviantkolonne lag es gab da oft etwas
Beſſeres ja ich kam einmal darüber als noch von dem ſchönen
Schinken mit Burgunder die Rede war Ein hochgeborener
an er Graf leidenſchaftlicher Hühnerzüchter klagte eines

ages ſehr darüber ihm ſeien mehrere vorzügliche Zuchthähne
aus der Volisre ſeines Schloßparkes verſchwunden namentlich
ſein prachtvoller Cochinchinahahn ſein ganzer Stolz weg
Aber keiner konnte ihm helfen damals gab es vielleicht auchſchon Mundraub Hier und da zeigte c ſchon wieder fran

zöſiſche übermütige Jugend ſo rief man einem Unteroffizier
ohne Grund und Urſache das Pariſeriſche Schimpfwort Oa
poral crapaud sale nach und verſchwand dabei im nächſten
Hauſe Mehrere Male kam es vor daß während wir auf
der einen Seite in einen Ort einmarſchierten gleichzeitig auf
der anderen Seite ein Bataillon aufgelöſter Franktireure oder
Garibaldiner die Marketenderinnen voran Quartier
empfange einrückte Beide Teile gingen ſich indeſſen während
der Einquartierungsdauer aus dem Wege aber Bosheiten und
Quittungen darauf hat es trotzdem gegeben Am 11 Juni
überſchritten wir im feierlichen Parademarſche bei Lixingen
die alte deutſche Grenze wir begrüßten unſer liebes Vater
land mit brauſendem Hoch wir waren froh daß wir wieder
auf ſeinem Boden weilen durften und waren noch froher daß
es nunmehr ein großes geeinigtes Vaterland ein
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Parteinachrichten

Zum Wahlabkommen in HannoverOldenburg
taktiſchen Wahlabkommen das zwiſchen derJ llibetalen Mk und Fortſchrittlichen Volkspartei für

el ßroving annover und Oldenburg abgeſchloſſen iſt habendie tie m ſerigen Geſchäftsführenden Ausſchüſſe verpflichtet

r die oldenburgiſchen Wahlkreiſe eine Einigung mit dem
der Wahrung des gegenwärtigen Beſitzſtandes 3Ziele en n Verfolg dieſes Abkommens hat der

führe eeſchuß der Nationalliberalen Partei folgendes

Liben an den Vertreter Oldenburgs im Zentralvor
de Herrn Landgerichtsdirektor Erk gerichtet

ans Wir haben uns in Verfolg des in der Provinz Hannover
mit der Fortſchrittlichen Volkspartei getroffenen Abkommens
bisher vergeblich bemüht auf Sie und unſere anderen olden
vurgiſchen Freunde dahin einzuwirken daß den dortigen Kan
didaten der Fortſchrittlichen Volkspartei in Wahrung des
Beſitzſtandes kein nationalliberaler Gegenkandidat gegenüber

geſtellt würde

Wir wenden uns heute noch einmal an Sie mit dem
dringenden Erſuchen allen den Gründen die wir Jhnen be
reits des öfteren dargelegt haben nachzugeben und auf eigene
nationalliberale Kandidaturen in den oldenburgiſchen Wahl
kreiſen 1 und 2 zu verzichten

Der Geſchäftsführende Ausſchuß iſt einmütig in dem
Wunſche daß unſere oldenburgiſchen Freunde ſeinem dringen
den Erſuchen Folge leiſten möchten

gez Dr Friedberg gez Baſſermann

Das 50jährige Jubiläum der Deutſchen Fortſchrittspartei
wird am 9 Juni von der Fortſchrittlichen Volkspartei in Berlin
in Krolls Etabliſſement gefeiert Wie wir exfahren ſind als
Redner für dieſe Feier in Ausſicht genommen eine Reihe her
vorragender Parlamentarier und Veteranen der Deutſchen
Fortſchrittspartei darunter Prof Günther München Albert
Traeger und Prof Haenel Kiel

Parlamenkfarisches

Der Entwurf eines Herbſtdiätengeſetzes
für die Mitglieder des Reichstages wird dem Reichstage in
dieſer Woche zugehen Der Entwurf regelt die Diätenzahlung
für die außerordentliche Herbſttagung des Reichstages und hebt
die Beſtimmungen des geltenden Diätengeſetzes für dieſe Herbſt
tagung auf Wie verlautet ſoll die Höhe der Diäten 1500 Mk
betragen von denen 1000 Mk am Schluſſe der Herbſttagung
gezahlt werden Die nach dem geltenden Diätengeſetz erſte
Diätenzahlung am 1 Dezember fällt demnach fort Jm übrigen
entſpricht das Herbſtdiätengeſetz dem geltenden Geſetz Für den
neu zu wählenden Reichstag der vorausſichtlich im Februar
nächſten Jahres zuſammentreten wird treten die alten Be
ſtimmungen des Diätengeſetzes wieder in Kraft

O Berlin 23 Mai Die Berliner Polit Nachr
ſchreiben Jn geſonderten Eingaben haben ſich in letzter Zeit
Jnnungsverbände Fabrikantenvereine Arbeitgeberverbände
und ähnliche Vereinigungen an den Reichstag gewendet mit
der Bitte um Erlaß von Beſtimmungen zum Schutz der
Arbeitswilligen gegen Bedrohung und Miß
handlung zum Schutz der Gewerbetveibenden gegen
Verrufserklärungen Boykott uſw bezw mit der Bitte um
Ab wehrmaßnahmen gegen die durch Streik und Boykott ver
urſachten Schädigungen Jn der Petitionskommiſſion des
Reichstags die ſich mit dieſen Eingaben beſchäftigte hat ein
Vertreter des Reichsjuſtizamts Geh Regie
rungsrat Dr Joel folgende Erklärung abgegeben Die
Frage ob die Vorſchriften des Strafgeſetzbuchs und die be
ſtehenden gewerberechtlichen Beſtimmungen für den not
wendigen Schutz der Arbeitswilligen gegen Gewalttätig
keiten und der Gewerbetreibenden gegen frivole Verrufs
erklärungen aus Anlaß von Lohnkämpfen und politiſchen
Wahlen ausreichen bedürfe einer eingehenden Prüfung

Anfang April dieſes Jahres ſei im Reichs Juſtizamt eine
See ur Aufſtellung des Entwurfs eines neuen
Strafgeſetzbu uſammengetreten Dieſe Kommiſſion werde
auch die in den Petitionen berührten ſtrafrechtlichen Fragen
zu erörtern und ihr etwa notwendig erſcheinende Vorſchläge
u machen haben Mit Rückſicht hierauf empfehle es ſich
ie Petitionen dem Herrn Reichskanzler als Material zu

überweiſen Das in den Petitionen weiter ausgedrückte
Verlangen eine Schadenserſatzpflicht der Gewerkſchaften und
Verbände auch ſoweit ſie nicht eingetragene Vereine ſeien
für unerkaubte Handlungen ihrer Organe geſetzlich feſt
re ſtehe in engem Zuſammenhange mit der Frage der

eder der Berufsvereine Dieſe Frage berühre
nicht in erſter Linie den Geſchäftsbereich des Reichs Juſtiz
amts es könne im gegenwärtigen Zeitpunkt hierüber eine
Erklärung fur die Reichsverwaltung nicht abgegeben wer
den Dieſer Erklärung ſchloß ſich Herr Regierungsrat
Dr Poehler für das Reichsamt des Jnnern an
Jn der anſchließenden Debatte überwog die Anſicht daß dem
Erſuchen des Vertreters des Reichs Juſtizamtes die Ein
gaben als Material zu überweiſen zu entſprechen ſei Auch
der Referent ſtellte ſich ebenfalls auf die Seite der
Petenten Die vorgebrachten Mißſtände ſeien nach
gewieſenermaßen vorhanden durch die Tagespreſſe
längſt feſtgeſtellt ſowie durch Gerichtsverhandlungen in
zahlreichen Fällen und nach den verſchiedenſten Seiten eben
alls nachgewieſen Es ſolle nicht beſtritten werden daß
nlaß zu Ausſchreitungen bei Streiks Boykotts uſw in

einzelnen Fällen von beiden Seiten gegeben werde Unbe
dingt müſſe aber dafür eingetreten werden daß der brave
ruhige Arbeiter bei ſolchen Streiks nicht durch Beläſtigung
von Streikpoſten Bedrohung oder Mißhandlung gehindert
werde weiter zu arbeiten oder angebotene Arbeit anzu
nehmen Ebenſo müſſe der Boykottierung und Verrufs
erklärung der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden ſeitens der
Streikenden oder Außenſtehenden mit allen geſetzlich zu Ge
bote ſtehenden Mitteln entgegengetreten werden Sei das
durch die beſtehende Geſetzgebung zu erreichen was viel
ſeitig beſtritten werde ſo wolle niemand ein Ausnahme
geſetz

Hof und Perſonalnachrichten
e Großherzog Friedrich Franz V und Großherzogin Alexan

dra von Mecklenburg Schwerin trafen am Montag mittag gegen
141 Uhr in Dresden zum Beſuche am königlichen Hofe ein Der
König von Sachſen ſowie Prinz und Prinzeſſin Johann Georg
waren zum Empfange auf dem Hauptbahnhofe anweſend wo eine
Kompagnie des 2 Grenadierregiments Nr 101 aufgeſtellt war
Um 341 Uhr fand Familienfrühſtückstafel und gleichzeitig Mar
ſchallsfrühſtück im Reſidenzſchloſſe ſtatt Am Nachmittag beſuchte
das Großherzogspaar die Jnternationale Hygiene Ausſtellung
nahm um 6 Uhr an der Galatafel im Bankettſaale des Schloſſes
teil und wohnte ſpäter der Aufführung im Kgl Opernhauſe bei

r

Die kommende Reichstagswahl
Die Kandidatur Hummel iſt von der Vertrauensmänner

verſammlung der Nationalliberalen Partei für Kaiſers
lautern Kirchheimbolanden einſtimmig abgehehnt worden Weitere Verhandlungen mit der Fortſchritt

lichen Volkspartei wurden empfohlen Eine Kandidatur auf
dem Boden des Schutzes der nationalen Arbeit ſtehend aus dem
Wahlkreiſe Kaiſerslautern Kirchheimbolanden oder wenigſtens
der Pfalz ſei erwünſcht Für den Reichstagswahlkreis
Worms Heppenheim den jetzt der nationalliberale
Abgeordnete S v Heyl vertritt hat die Fortſchrittliche
Volkspartei den durch den Greifswalder Landratsprozeß be
kannten Rittergutsbeſitzer Becker Bartmannshagen aufge
ſtellt Die bereits früher gemeldete Reichstagskandidatur
Pfarrer Traubs für Hamm Soeſt iſt nunmehr perfekt
geworden Pfarrer Traub wurde einſtimmig von den fort
ſchritt lichen Vertrauensmännern des Kreiſes aufgeſtellt
und hat die Kandidatur angenommen Rechtsanwalt Dr
Viktor Niemeyer in Eſſen hat die ihm angebotene liberale
Reichstagskandidatur im Wahlkreiſe Mühlheim Wipperfürth

Sport Nachrichten

Die deutsch österreiechiseche elbe Motorboot Wlettfahrt

hat Montag früh von Dresden aus ihren Weg nach Witten
berg genommen Die Abfahrt von Dresden war auf 8 Uhr
30 Min angeſetzt Der Strecke von 160 Km bis Wittenberg ent
ſprach dieſer frühe Termin vollkommen Prinz Johann
Georg von Sachſen hatte es ſich nicht nehmen laſſen trotz
der frühen Stunde perſönlich zum Start bei Antons an den Elb
wieſen zur Stelle zu ſein Nach den beiden ſchweren Tagen in
Dresden hatte mancher Teilnehmer der Fahrt morgens früh ſeine
liebe Not zur Stelle zu ſein Und ſo konnten ſich erſt um 9 Uhr
die Boote in Bewegung ſetzen Es war ein wundervoller Tag
Bei überaus gutem Waſſerſtand ging es elbabwärts Um 11 Uhr
tauchte Meißen mit der Albrechtsburg auf dann Rieſa
Mühlberg Torgau Unterwegs war nicht viel zu ſehen
Die Elbe war groß und gelb und man konnte nichts tun als auf
Deck zu ſitzen und zu eſſen und zu trinken Am Nachmittage machte
man ſein Schläfchen

Ueberall hatten die Elbanwohner zu Ehren der Motorboot
fahrer reich geflaggt und geſchmückt und die Begrüßung war in
Preußen gerade ganz beſonders herzlich Die Boote gingen in
flotter Fahrt voran und da die Preiſe von den Siegern inzwiſchen
in Dresden in Empfang genommen worden waren hielt man ſich
nicht mehr allzuſehr an den Marſchbefehl So ging es in raſcher
Fahrt ſtromab Unterwegs mußte bei Pretzſch ein Boot das quer
im Strome ſtand von dem begleitenden Dampfer ins Schlepptau
genommen werden Kurz vor 6 Uhr zeigte ſich Wittenberg
Der charakteriſtiſche Turm der Schloßkirche tauchte auf Die Be
wohner waren am Hafen verſammelt Natürlich fehlten junge
Damen mit ſchwarzgelben Schärpen nicht und da gerade Mai
blumentag war ſo konnten ſie an die Motorbootfahrer große
Mengen Blumen abſetzen Hurra ſchallte es herüber und hinüber
und die Muſik des Jnfanterieregiments ſpielte heitere Weiſen

Deutſch öſterreichiſche Elbefahrt Zu Ehren der Teilnehmer
an der deutſche öſterreichiſchen Elbefahrt fand
Sonntag abend in den Feſtſälen des Rathauſes in Dresden
ein von der Stadt veranſtalteter Empfang der Stadt Dresden ſtatt
an dem über 250 Herren und Damen teilnahmen Auch Prinz
Johann Georg war erſchienen und nahm an der Ehrentafel
Platz an der noch ſaßen der deutſche Präſident der Veranſtaltung
Vizeadmiral Aſchenbrenner und der öſterreichiſche Präſident Dr
Lanten ferner Oberbürgermeiſter Dr Beutler mit Gemahlin Bür
germeiſter Dr Kretzſchmar und Gemahlin Geheimer Rat Douglas
Konteradmiral Holzmauer Geheimer Marineoberbaurat Veith
Oberſt Wilhelm Vizepräſident Köttig uſw Die Bewirtung war
eine vorzügliche und fand allgemeine Anerkennung und Würdigung
Nach dem Eſſen erfolgte die Preisverteilung und zwar er
hielten in der Schnelligkeitsgruppe die Motorboote Chriſta Beſ
G v Satzger Amond den Preis des Prinzen Johann Georg
Donnerwetter den zweiten und Luiſa den dritten Preis Jn

der erſten Gruppe erhielten die Motorboote Gensrode Beſitzer
M Hewald Neuruppin den erſten Darling den zweiten
Marianne den dritten und Cundeo den vierten Preis in der

zweiten Gruppe Hexe Lotte Beſitzer H Heuer Dresden den
erſten und in der dritten Gruppe Alloha oe Beſitzer Majorats
beſitzer v Carſtenjen Godesberg a Rh den erſten Elbnixe
den zweiten und Adair den dritten Preis

v WwwWÖv hv mWwLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Es Kitzelt den Ehrgeiz der Hausfrau wenn man ihre ſau
beren tadelloſen Gardinen lobt und bewundert

Dieſe ſtolze Genugtuung hat jede Hausfrau die mit Luhns wäſcht
u ſie verdient gelobt zu werden Es gibt auch wohl kaum eine beſſere
Seife wie Lubns denn ſonſt würden nicht alljährlich nachweislich weit
über 20 Mill Pakete davon durch erfahr Hausfrauen verwendet Dieſe
werden ſchon wiſſen warum ſie gerade mit Luhns waſchenGummersbach abgelehnt

e

Sehr preiswerte Angebote
ierren Artikel
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farbige Oberhemden
in neuesten Streifen und Farben

Stäck 25 65 25 50

Horren Sport Hemden
mit losem Kragen

Stück 65 35 90

27
753

Sommer Kleid S e e et göoMousseline imi mit sehwarzem h
Koller und farbiger Garnierung 17 50 dis A

Kommor Kloid aus baumw Voile bunt Corurdait 195

Mund mit weissem Einsatz garniert 45 00 bis
f oulard Kleid getupfte Seide mit gleiohkfarbig 265

MUni Garnitur apert mit Kordel verarbeitet 95 00 bis

Geschäftshaus

II l l l I u 1 I

Farbige Garnituren
in apart Streifen Stück 00

70 50 1 15 05 85 72

Herren Kragon

sohicke mod Fass Ah 8 cmhoen St 80 65 55 56

Herron Westen

einfarbig und gemustert63
38 Horron Krawatton

u modernster Ausmusterung
45 42 00 225 70 25 90 75 45

Damen Sommer Klefder Kostüme u Paletots e
Jacken Kostüm aus imit Leinen an fotten

neuen Austührungen 235 50 bis
Jacken Kostüm aus Bast imit mit Entredeux

und eleganter Uni Garnierung 37 50 bis
Poiret Mantol aus Leinen imit mit Applikation

u Kordel Aparte Neuhbeit der Saison 35 00 bis

75J

7525
75

a

l h 5 9 m 9 m

Stück 00 25 50 50 50

cc m22222

Herren Strohhllte
neueste schicke Fassons
Stäck 50 25 235 50 15

95
EehtePanama Hüte

Pf

h
Stück 16 50 12 00 50 50 M

in den neuesten Formen

2

25

Damen Palotot aus imit Leinen und Bast mit

Entredeux reich garniert 17 50 bis
9

M

Kostüm Röeko aus imit Leinen Rips und Satin

in weiss und ereme moderne Vormen 19 50 bis M
Staub Mantol aus gezwirnten haltbarer Stofen

Min Sportfarben n grauen Farbentönen 25 ,00 bis

Elegante Neuheiten in Damen Sonnen u Reganschirmen zu villigsten Preisen

LEWiN en wo JT J Wvx nz I
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k Theafep
Direktor u Besitzer Paul Bläüthgen

Die Amsterdamer Operetten Gesellschaft 44 Personen
Die Herren von Maxim

Operette von Jul Freund Musik v Viet Holländer
Kolossaler Erfolg Anfang s Uhr

galsehlosshrauero
Mittwoch den 24 Mai nachmittags 4 Uhr

Grosses Konzert des Rohbland

Tonbild Bühne
Erstklassige Neuheilt

Tiefergreifende Handlung Vornehm in der Jnſzenierung
Künſtleriſche ſchauſpieleriſche Darſtellung

Die Gattin des Malers
Gebrochene Herszen

Rabeninsel
Etablissement Kurzhals

Am Himmelsfahrtstage

Grosser Ball
Von Rittwoch abends 12 Ahr ab

ſtündlich friſchen Speckkuchen

Saale
Dampfsohiffahrt

t S Abfahrt Peißnitzbrücke Tel 1625u Zur Himmelfahrt e
naqh Rothenburg zwei Fahrten 7 Uhr u 10 Uhr vormits

tags RNückfahrt 4 Uhr nachmittags
Nach NeuRac goezi Wettin drei Fahrten 9 Uhrvormittags 3 Uhrnachmittags und abends Rückfahrt ab Wettin 11 vor

mittags 6 Uhr nachmittags und 11 Uhr abends Rückfahrt
von Neu Ragoeczi 120 Uhr 7 Uhr 8 Uhr 9 Uhr und 12 Uhr

nachts Hochachtungsvoll Karl Demmer
Reſhoverdan der leuten I

Ortsgruppe Halle n S

Freitag den 26 Mai d abends s Uhr im Hotel
Kronprinz Evang Vereinshaus Kl Klausstrasse 16

öffentl politische Versammlung
Herr Generalsekretär J Henningsenaus Hamburg spricht über

Wahreru falscherliberalismus
Nach dem Vortrage Freie Aussprache

Nationale Männer und Frauen aller bürgerlichen Parteien und
die Hallesche Studenteuschatt sind hiermit eingeladen

Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von 10 Pfg
für die Person erhoben werden

Der Vorstand
I Hansen

e
nd herde

rerenmit patentiertem einnahnigem

Doppelsparbrenner
Absolut geringster Gasverbrauch

Ausführüche Kataloge u Vorführung durh

Wilh Heckert 67 Ueber

für Fectaurateure I Pensfonate

10 Pfd Doſe Senfgurken 17510 HNHirnen 250 Dis
irsehe n 250Reineclauden 288h Apfelmus I 7Otto Gottschalk

Gr Ulrichſtraße 32
Stahlbad Lauchſtedt
Srinkkuren Stahlbäder Kohlenſäureſtahlbäder

Saiſon Mai September
Auskunft erteilt die Bacleclirektion

Orchesters
unter Mitwirkung der Cornet à piston Virtuosin

Erna Finke aus Berlin
Eintritt 35 Pfg
Abonnementskarten 10 Stück 2 Mark

F Winkler J

bat Wittehlnd

Mittwoceh 24 Mai
nachm 4 Uhr

Kur Konzort
Leipzig Tonkünstler Orohester
Kapellmeister Günther Coblenz

Fintritspreis
35 Pfg inkl Steuer

9

Abends 7 Uhr
Beneſiz Konzert

zum Besten der Wärter Unter
stützungs Kasse des Zoo aus

getührt vom
Leipriger Tonkünstler

Orchester
Kapoellmstr Günther Coblenz

unter Mitwirkung von
Fran Alice von

BRoer GrusellIi
und Fritz Gruselli

vom Stadttheater Halle a S
Eintrittspreis

50 Pfg für Aktioväre Zoound Wittekind Abonnenten
Programm 20 Pfg obligatoriseh

T
3 uLeipzig

Neues Theater Mittwoch den
24 Mai Die Tochter des
Regiments

Altes Theater Mittwoch den
24 Mai Glaube u Heimat

Leipziger Schaufprielhaus
Mittwoch den 24 Mai Das
Zirkuskind

Neues Operetten Theater
Mittwoch den 24 Mai Keine
offizielle Vorſtellung

Gohurg
Hoftheater Donnerstag den

25 Mai Der Wildſchütz

Weimar
Hoftheater Mittwoch den

24 Mai Zar und Zimmer
manu

Heute Dlenstag 23 Mal abds

Fest Konzert
vom Stadttheater Orchester
Kapellmstr Alfred Elsmannnach Sobluss des Konzer es
Monstre Pracht Feuerweſk

Kunstfeuerwerker
G H PfeitterEintrittspreis von abends 7 Uhr

ab 35 inkl Bulet Steuer

Mittwoch 24 Mai
nachm von 3 Uhr ab

BElite Konzert
75er Mustkmeist Steuer
6rosses Kinderfest

Spiele u Belustigungen allerArt Pony Reiten Kasperle
Theater Zeppelin Ballons

Tombola ete
Eintrittspreis Erwachs 60

Kinder 30 A

F ſo Regen
Mittwoch den 24 Mai

abends 8 UhrGroßes Konzert
des geſamten Rohland Orcheſt

Walzer und Operettenabend
Hermann Sechröter

Brunnerts
Bellevue C

Morgen Mittwoch nachmittag

familien Freikonzert

Flügel M 1200
u 700 Pianos

Görs Kallmann
Hot lieteranten Sr Maj
des deutschen Kaisers

Alleinvertretung
Albert Hoffmann

Die Eleganz Haltbarkeis
und der billige Preis haben
der Marke MERCEDES
den Weltruf verschaftt

modernsten Stils

Gr Ulrichstrasse 45

Fordern Sie Musterbueh S

120
Extra 16 50

Photo Apparate ind d Gentae

kaufen Sie vorteilhaſt und fachgemäß bei

Max Ott
Steinweg 26 Fernſpr 963 Mitglied des Rabatt Sparvereins

Dunkelkammer im Hauſe zur freien Benutzung

Drogerie
kräfte ſür S

Apoſſo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel be Reſidenz Theaters Weimar
Senſations Erfolg von

Kasernenluft
Militär Schauſpiel in 4 Akten v Stein u SöhngenD In Berlin Kiel Hamburg c hunderte von Aufführunge en

Anfang 00 Gewöhnliche Preiſe Ende gegen 11 Uhr

Gesellschafts reisen
n London er Paris h h eNächste Abfahbrten 10 Juni S Juli u I2 August er

MEEEIIIINEBIIENächste Abtahrten I2 Junt 10 Juli 14 Angust,
Alles einschl Hotels Verpflegung ete Austührliche

Programme darch das Reisebureau

L Lyssenhop Co G m b Mainz 7

Beste Gesellschatt Kur

farz Tuftfſurort
e Herrliche Lage enJ Frespent mit Wobnungsoachweis
gratis von der Kurverwaltunq

Ostseebacò t ixe und Bäderpreise
mässig 4 Std e Bevlin12 8td v Breslau 9 Std
v Leipzig Vom 1 Juni
ab Bahnstation Prosp
Kostentr d d Baded reiv In Halle durch Otto W Fpuar Ankerstrasse 15

Zilimann Lorenz im Hauptbahnhot

on a Dr Fotorca
Ixknlatorium Röntgenkadinett

Sommer u Winterkuren Iachkt Warmtusserheizung
Nustrierten Praspels

d

eecedet bereituilliget dte

er
Thermal und NMoorbada

QuelI Emma Trinkkurtoriear veraſe Verqen Böhmen bei Nieren und
Spezialbad für Gicht u Rheumatismus

Ischias Neuralgien Exsudaten Nachkrankherten vonWunden und Knochenbrächen ote Saison ganzjährig

Frequenz 1910
ca 20500e C Kurort und

OstseebadBahnst zw Swinemünde u Keripgsodort 2km unmittelb längs d

Meeres gel rück u seitw an Höhenz m meilenw Hochw gelehntbes heilkr Kiima weit rein Strand 5Seebadeanst 2 Familienb
Warwab t a med Zweeke elektr Lichtb Sonnenb Gelegenh zuBrunn u Milchtrinkkur Arzt Apoth i örte Konz Rean Theat
Korsos Jagdaustl Tennis u Spielpl Risenb u Damptsen Verb
m Berlin u Stettin 3 St Mäss Preise el Licht, Ausk u v
Kostl d d Badedir sow d Verb Ditsep Ostseeb in Berlin NW 7

h

J

Blasenleiden

9
J

O

Anfertigung eleg

Damen AMltoden
für Reise und Bäckhker

Solide Prelſse

Ernst Gollmer u Frau

Tadellose Ausführungen

Neunhäuser Z I
vis vis Huth Co

Moderne

Gartens und
Balkonmöhel
in Holz Rohr Eisen etc

SBlumenkästen weiss oder gröün
75 1 25 50 MkBlumengitter 75 Pfg

Rasenmäher 6 Mk
Roliwàände 12 MkWindlampen 50 AMK

Gartenschläuche
RasensprengerSchlauchwagen

Eissohràänke
Eismasohinen

Billigste Preise
Gustav Rensoh

Poststrasse 4

Schreibarbriten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine VervielfältigungenRündſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Unteruehmen Be ſwaſtigpna Stellenloſer ilfs

hreib Kontor Bureanarbeit auf Stunden und t
Gemeiunnütz

auch ins Haus und nach auswärts
Karlſttaſte 16 Feruſprecher 2794

J

abgeh

Verei
werke

und t
Arbei
rat G
eines

Vorſit
eine 9

heime
und
einen

Außer
Amt
dann

die B
wohl
bezw

fügun
Merſe
alles
präſid

F

dung
zu lei
war

Allg
Meth
in di


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


